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Nr 121 Größte Abonnentenzahl

Sezugepreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der HallelGep ten Blätter monatlich

g mehrHurch die Poſt Ausgabe A ohne Humagr Blätter Mk 2,10
desgl B mit den Hum Blättern 240vierteljährlich außer Beſtellgeld
igenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

men 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expeditiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ener
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Wochentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 50 9000

nzriger
Verautwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

ritzſtraße Treppe B
ags

Redaktion Gr Ulrichſtraßze 10 Fingang Da

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
Sprechſtunde 5 Uhr na

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Salleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger General Anzeiger für die Vrovinz Sachſen

RNeneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat Berlin verlaſſen und ſich zum Jagdbeſuch nach

Brieſen begeben

Heute findet vor dem Zweiten Strafſenat des Reichsgerichts die
NReviſionsverhandlung im MoltkeHardenProzeß ſtatt

Redakteur Herzog wird gegen das Urteil der Strafkammer in dem
Beleidigungsprozeß von Olga Molitor Berufung einlegen

Auf Einladung Deutſchlands wird Amerika ſeine Pazifiſche Flotte
im Herbſt nach DeutſchSamoa entſenden

Mulay Hafid wurde in Mekines feierlich empfangen
m Fes ſteht bevor

Sein Einzug

Rach dem Karlsruher Prozeß
Das Urteil in dem Beleidigungsprozeß Olga Molitor gegen

den Chefredakteur der Badiſchen Preſſe Albert Herzog wird man
als ein exemplariſch hartes bezeichnen dürfen Es entſpricht was nicht
eben häufig vorkommt dem Antrage des Staatsanwalts Frl Olga
Molitor hat dadurch und durch das vorausgegangene immerhin mildere
Urteil gegen den Redalkteur der Berl Morgenpoſt eine eklatante Genug
tuung erhalten für die gegen ſie gerichteten Angriffe Auf einundzwanzig
Monate Gefängnis von dem unglücklichen Großſprecher und Heirats
kandidaten v Lindenau abgeſehen beläuft ſich bis heute das Strafkonto

wegen Ehrenkränkung der Hauptzeugin im Prozeß Hau Es ſcheint nach
den Bemerkungen des Rechtsanwalts v Pannwitz daß dieſer Feldzug fort
geſetzt werden und daß demnächſt auch an Paul Lindau dem Verfaſſer
der aufſehenerregenden Schrift über den Prozeß Hau ein weiteres Exempel
ſtatuiert werden ſoll

Man muß fich in die Situation des Frl Olga Molitor einigermaßen
hineinzuverſetzen verſuchen Die Mutter an ihrer Seite niedergeſtreckt durch
den Anſchlag eines Meuchelmörders die Schweſter ihr entriſſen durch Selbſt
mord ſie felbſt inmitten eines äußerſt peinigenden Prozeſſes ſtehend von
der Wut und den Beſchimpfungen des Pöbels verfolgt Dann wieder von
dem Gerede und Geraune der Leute umſponnen in unverhohlenen
Aeußerungen einzelner rückſichtslos ſenſationeller Blätter der Mitwiſſerſchaft

der Mitſchuld an der ſurchtbaren Tat bezichtigt des Meineids geziehen
in Zeitungsartikein und Broſchüren zum Objekt kritiſcher Unterſuchungen
gemacht dem tuſchelnden Geflüſter von allen möglichen Perſonen preis
gegeben die ſich erbieten Material gegen Olga Molitor beizubringen die
mit Unverſtändnis harmloſer Worte bis zu dem Wahne gelangen hier ſei
der Schlüſſel zu dem Rätſel zu finden das Karl Hau mit raffinierter Be
rechnung als alle anderen Stützen ſeines Syſtems ins Wanken gerieten
der Welt aufgab Jſt es zu verwundern daß ſchließlich in einem derart
gehetzten Menſchen das Verlangen ſich regt in das Dunkel hineinzugreiſen

Zugleichund den einen und anderen Verſolger unſchädlich zu machen

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten durch ein neues öffenthiches Verfahren die Verdächtigung zum Schweigen

zu bringen
Man muß das alles erwägen und man kann dann als billig

Denkender nicht ſagen daß Frl Olga Molitor ſich von unweiblicher Rach
ſucht habe leiten laſſen

Der verurteilte Chefredakteur Albert Herzog hatte einen verhängnis
vollen Fehler ſich zu Schulden kommen laſſen daß er ſich zur Wiedergabe
von Nachrichten hinreißen ließ die Frl Olga Molitor auf das empfind
lichſte ſchmerzen und ſie vor der Oeffentlichkeit blosſtellen mußten Herr
Herzog mußte ſich ſagen daß die Veröffentlichung ſolcher Andeutungen
gerade in Karlsruhe durch ganz Baden hindurch möglicherweiſe von be
denllichen Folgen ſein konnten für die perſönliche Sicherheit der vom
Schickſal hart verfolgten Dame Herrn Herzog iſt überdies von dem ihm
befreundeten und wohlmeinenden Vorſitzenden im Schwurgerichtsprozeß
Hau das Beleidigende der Preßveröffentlichungen klar und eindringlich vor

Augen geführt worden Doch war nun einmal der Fehler begangen
worden Frl Olga Molitor zu verletzen ſo durfte der zweite viel
größere Fehler nicht begangen werden auch nicht aus einem
menſchlich begreiflichen Beſtreben heraus einem vermeintlichen Nicht
ſchuldigen Hau zu helfen in einem Monſtreprozeß mit einem
Maſſenaufgebot von Zeugen den Wahrheitsbeweis dahin zu er
bringen daß ſo und ſoviel Stimmen ſich in ähnlicher Weiſe erhoben hätten

wie die beleidigenden Preßartikel es ausſprachen Es hätte Herrn Albert
Herzog keineswegs zur Unehre gereicht wenn er rechtzeitig einen Rückzug

angetreten hätte Dazu war Gelegenheit vor Anberaumung des Prozeſſes
war Gelegenheit unmittelbar nach der Vernehmung des Fräulein Olga
Molitor und war äußerſten Falles der Augenblick gekommen als Fräulein
Molitor erſchöpft durch die Aufregungen der Gerichtsverhandlung einer
Ohnmacht erlag Da hätte Herr Albert Herzog nicht dem juriſtiſchen Rat
die Beweisaufnahme durchzuführen ſondern der Regung ſeines Herzens
folgen ſollen wer ihn kennt weiß daß er achtuggewerte Eigenſchaften
des Gemüts beſitzt und mannhaft erklären ſollen Jn ſehe ein daß ich

auf einem unrichtigen Wege war Jch bedauere meinen Uebereifer von
ganzer Seele und bitte Fräulein Molitor um Verzeihung

Das wäre ein würdiger verſöhnender Abſchluß geweſen und es iſt
nach unſerer Empfindung ſehr wahrſcheinlich daß Fräulein Olga Molitor
der ſpontanen Aeußerung ritterlicher Geſinnung auch ihr Herz nicht ver
ſchloſſen und den Strafantrag zurückgezogen hätte ebenſo wie gegen den

Mitangeklagten Graf der rechtzeitig und in aller Form den Widerruf
leiſtete

Das Wiedergutmachen eines Unrechts Unrecht bleibt Unrecht
wenn die Beweggründe noch ſo ehrenhaft und anſtändig ſind ſchließt
keine Demütigung in ſich Die Preſſe muß bei richtiger Erfaſſung ihrer
hohen Aufgabe die Wunden zu heilen ſuchen die ſie unverdientermaßen
geſchlagen hat

Hierzu wird gemeldet daß Redakteur Herzog gegen das Urteil
Berufung einlegen wird

Die Fahrt König Eduards nach Rußland
Wir meldeten bereits daß der ſchon vor einem halben Jahre an

gekündigte Beſuch König Eduards am

Hälfte des nächſten Monats ſtattfinden werde Wie erinnerlich wurde
die Anweſenheit des britiſchen Generals French in Petersburg im Herbſt
vorigen Jahres mit einem ſolchen Beſuche in Verbindung gebracht
es iſt ſehr wahrſcheinlich daß damals die Präliminarien für die Begegnung
der beiden Monarchen zuſtande kamen Offenbar will ſich Eduard VII
der Pflicht der Antrittsviſite der er ſich über Gebühr lange entzogen hat

wofür freilich der ruſſiſch japaniſche Krieg und die inneren Wirren im
Zarenreiche als Grund ins Feld geführt werden endlich entledigen nach
dem er das vor einigen Wochen an den drei nordiſchen Königshöfen getan
hatte was damals die Vermutung aufkommen ließ er könnte gleich von
der ſtandinaviſchen Halbinſel aus einen Abſtecher nach Rußland machen

Jedoch hätte das der Großmachtſtellung des Zarenreiches und den nahen
verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Höfen von St James und
Petersburg nicht entſprochen vielmehr mußte ſich dieſer erſte Beſuch dem
der Herrſcher Großbritanniens dem Zaren abſtatten würde in feierlicheren
Formen vollziehen und darum fährt nun König Eduard direkt nach Ruß

land wo er mehrere Tage als Gaſt des Zaren verweilen wird
Während man in England der bevorſtehenden Monarchen Zuſammen

kunft jeden beſonderen politiſchen Hintergrund abſpricht mißt man ihr in
Rußland eine große Bedeutung bei Ganz ohne ſolche iſt das Er
eignis ſicherlich nicht wenn man erwägt daß nach jahrzehntelanger Ent

fremdung der beiden Reiche die in Aſien als Rivalen um die
Vorherrſchaft einen erbitterten Kampf führten und während des ruſſiſch
japaniſchen Krieges nahe daran waren in kriegeriſche Fehde miteinander
zu geraten eine Verſtändigung erzielt worden iſt die geeignet erſcheint
für abſehbare Zeit allen Konflikten vorzubeugen Die im vorigen Jahre
abgeſchloſſene engliſch ruſſiſche Konvention die gewiſſe Groß
britannien und Rußland betreffende Fragen auf dem aſiatiſchen Kontinente
durch wechſelſeitiges Entgegenkommen regelte und namentlich beider
Intereſſen in Perſien Afhaniſtan und Tibet abgrenzte dürfte als
eine neue Bürgſchaft für den Weltfrieden aufgefaßt werden nachdem
England ſeinen politiſchen Wettbewerb im äußerſten Oſten ſchon früher
ſtark eingeſchränkt und dort ſeinem Verbündeten Japan das Feld geräumt

hatte Als Schlußſtein der engliſch ruſſiſchen Verſtändigungsaktion kann
nun die Fahrt König Eduards nach Rußland gelten ſie iſt die Be
kräftigung der freundſchaſtlichen Beziehungen dieſer beiden Reiche und
darum wohnt ihr auch eine hohe politiſche Bedeutung inne die
dadurch keine Abſchwächung erfährt daß die Zuſammenkunft in dem nahe
verwandtſchaftlichen Verhältnis der Monarchen eine genügende Erklärung
findet

Es wird nicht an Verſuchen fehlen in dem Umſtande daß König
Eduard unmittelbar nach dem Beſuche den ihm Präſident Falliöres
abſtattet die Reiſe nach Rußland unternimmt eine politiſche Spitze in der
Richtung eines Anſchluſſes Englands an das franlkoruſſiſche Bündnis zu
konſtruieren Wir möchten von vornherein davor warnen ſolchen Aus
ſtreuungen Glauben zu ſchenken die lediglich auf eine Beunruhigung der
öffentlichen Meinung abzielen aber keinen reellen Wert haben Sicherlich

iſt es nur Zufall wenn wirklich die Begegnungen König Eduards mit

Fallières und Nikolaus II einander unmittelbar ſolgen in einem inneren

Zuſammenhang werden ſie kaum ſtehen Deutſchland hat nicht den
geringſten Grund dem Ereigniſſe mit irgendwelcher Beunruhigung ent
gegenzuſehen wie es den Abſchluß der britiſchruſſiſchen Verſtändigung

Zarenhofe in der erſten mit Befriedigung aufgenommen und darin eine erfreuliche Stärkung der

Sein Vermüchtnis
Roman von H Ehrhardt

Fortſetzung

Vera das Kind ſie waren ja ſeine ganze Welt ohne
die ihm alles andere ſchal und troſtlos ſchien Sein Kopf
war voll von verworrenen Gedanken und aufrühreriſchen
Empfindungen als er durch den glühenden Sonnenbrand ſeiner
Wohnung zuſchritt

All die mühſam errungene Ruhe der ſo oft gefaßte Vor
ſatz geduldig zu warten waren dahin Er rüttelte verzweifelt
an der Kette die ihm jede Bewegungsfreiheit lähmte Wenn
der tote Freund das ahnte mit welch brennender Sehnſucht er
das Ende der kurzen zwölf Monate herbeiwünſchte die durch
die Trauer um ihn geheiligt und unverletzbar waren Nein
zürnen würde er ihm nicht Es war ja doch ſein Wunſch
geweſen daß er Weib und Kind für immer in ſeinen Schutz
nahm Deutlich wie nie tauchte das fahle verfallene Geſicht
des Sterbenden vor ihm auf der wehmütige und doch zufriedene
Blick mit dem er vorahnend in die Zukunft ſchaute und ſeine
drei liebſten Menſchen vereint ſah uein der Tote würde
ihm nicht zürnen wenn er ſchon jetzt vor Vera hinträte und
ihr ſagte Jch liebe Dich ich möchte für alle Zeiten das
Recht haben Dich als Vermächtnis eines teuren Toten zu
ſchützen und zu behüten ehe ein Fremder kommt und meine
geheiligten Rechte antaſtet

Aber die Welt baute mit ihren Sitten und Vorurteilen
noch monatelang eine unüberſteigbare Mauer auf zwiſchen der
Witwe und dem Manne der ſie begehrte Würde der heiß
blütige Jtaliener dieſe Mauer reſpektieren Und wenn er s
nicht tat ihm verzieh die Welt es eher als dem Freunde des
Toten ihm konnte es auch gleich ſein er war ja weit
von hier frei unabhängig während er von allen Seiten wie
mit einem ſtarren Paliſadenzaun von Rückſichten und Pflichten
umgeben war

Na druck herbvoten17

12 Kapitel
Schon in den nächſten Tagen wurde ihm das ſo recht

fühlbar Nicht nur daß er von allen Seiten auf die glücklich
erfolgte Rückkehr Frau von Ballſtedts hin angeſprochen und
hauptſächlich von den Damen denen gegenüber er wehrlos
war mit zarten Anſpielungen geneckt wurde auch der
Kommandeur hatte ihn bei ſeiner liebenswürdigen Frage ob er
ſich ſchon von dem Wohlbefinden Frau Veras überzeugt mit
nicht mißzuverſtehendem mahnendem Blicke an ihre einſtige
Unterredung erinnert So ſehr er auch dagegen rebellierte
er mußte doch einſehen daß er ſich ſchon um der jungen
Witwe willen äußerſte Zurückhaltung auferlegen mußte wollte
er nicht ſämtliche Klatſchmäuler der kleinen Stadt und deren
gab es nicht wenige auf Veras und ſeine Koſten hin in
Bewegung ſetzen

Die Welt mißtraut nun einmal und wohl nicht mit
Unrecht dem freundſchaftlichen Verkehr zwiſchen Mann und
Frau ſo lange nicht graue Haare ſie vor übler Nachrede
ſchützen

Dazu kam hier noch der Umſtand daß ſich wohl von der
Majorin ausgehend im Regiment und darüber hinaus das
Gerücht verbreitet hatte Frau von Ballſtedt ſei in Anbetracht
ihrer ſchweren Nervenerkrankung feſt entſchloſſen kein zweites
Mal zu heiraten ſo daß die Befürchtung nahe lag Frau
Fama würde eines Tages gar von einem unerlaubten Liebes
verhältnis der ſchönen temperamentvollen Frau mit dem

Freunde zu berichten wiſſen
Man würde ſich dann auch ſchnell genug daran erinnern

daß Fleßburg früher ein recht leichter Vogel geweſen war und
es im Punkte Weiber eine Zeitlang ſogar recht toll getrieben
hatte Die Welt gräbt ja gern ſolch alte Geſchichten aus
wenn die Gelegenheit dazu ihr paſſend erſcheint

Otto von Fleßburg war ſich über all dieſe drohenden
Eventualitäten ganz klar aber das erleichterte ihm natürlich
durchaus nicht daß er ſich der Geliebten gezwungen fernhalten

mußte
Und gerade jetzt wo mit dem herannahenden Manöver

eine neue Trennung drohte und der bevorſtehende Beſuch der
Jtaliener wie ein Schreckgeſpenſt vor ihm aufſtieg und ihm

ruheloſe Nächte bereitete
Seine Stimmung litt naturgemäß darunter Die natürliche

Friſche ſeines Weſens die ſelbſt in ernſten Zeiten immer wieder
hervorbrach und die ſeinem Geſicht etwas ſo Symphatiſches
verlieh machte jetzt zeitweiſe einer nervöſen Gereiztheit Platz
die er der ſonſt ſo wohlwollende freundliche Vorgeſetzte am
ſeinen Untergebenen ausließ was ihn geradezu wütend auf
ſich ſelber machte ohne daß er imſtande war kei nächſter
Gelegenheit wenn ſo ein Kerl auf dem Exerzierplatze draußen
durch ſeine Dämlichkeit Konfuſion in ſeine ganze Abteilung
brachte die aufkochende Erregung wie ſonſt in mäßigen Grenzen
zu halten

Graf Marwitz beobachtete ihn ſcharfen Anges tat aber
im übrigen als ſche und höre er nichts Noch lag durch
aus für ihn als Rittmeiſter kein Grund vor Fleßburgs
Benehmen zu mißbilligen andere ſchrien und tobten trotz
normalen Gemütszuſtandes noch in viel derberen Ausdrücken
es war nur der Gegenſatz zu ſeinem früheren Weſen der auf
fallen mußte

Auch Vera von Ballſtedt merkte ſehr bald die Veränderung
des Freundes

Bei ſeinen ſeltenen Beſuchen war er entweder von gekünſtelter

Lebhaftigkeit oder er ſaß ſchweigſam und ſtarrte oft wie geiſtes
abweſend vor ſich hin Und doch ſpannen die warmen
Sommterabende einen ſo weichen verführeriſchen Zauber um
die drei Menſchen auf der roſenumraukten durch eine niedrige
Stehlampe nur teilweiſe erleuchteten Loggia Aus dem Garten
tönte das leiſe Ziſcheln des von der Glut des Tages
gedörrten Laubes und das eintönige Zirpen der Grillen Es
roch ſüß und ein wenig ſchwermütig nach friſchen und nach
welkenden Roſen ein Duft der an die Potpourri Vaſen unſerer
Urgroßmütter gemahnt und der ſentimentale Gefühle weckt
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Setke 2 Sonnabend
Friedensaueſichten erblickt hat ſo perfolgt es auch voller Sympathie die

perſönliche Annäherung der beiden Herrſcher Jm übrigen vertrauen
wir unſerer eigenen Kraft allen beſtehenden und etwa noch kommen

den Ententen gegenüber dabei fahren wir am beſten und ohne jede
Beklemmung vermögen wir Eduard VII in einigen Wochen gute Reiſe
und gute Verrichtung zu wünſchen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 21 Mai Der Kaiſer iſt heute nachmittag 39 Uhr
nach Brieſen zur Pürſche bei Altmadlitz abgereiſt Abends 101 Uhr er
folgte die Weiterreiſe von Brieſen nach Marienburg wo der Kaiſer morgen
vormittag 9 Uhr 28 Min zu einer Beſichtigung der Burg eintrifft Um
118 Uhr vormittags erfolgt die Ankunft in Prökelwitz zu mehrtägigem
Jagdaufenthalt Während ſeines Aufenthalts in Wiesbaden hat der
Kaiſer dem Direktor des Saalburgmuſeums Profeſſor Joeobi eine wer
volle Kollektion römiſcher Gewandnadeln aus der Rhein und
Maminebene ein Geſchent des Hofjuweliers Koch aus Frankfurt für das
Saalburgmuſeum überwieſen Die Verlegung des katſerlichen
Hoflagers von Berlin nach Potsdam hat vor einigen Tagen ſtatt
gefunden Jm Neuen Palais iſt jn der letzten Zeit eine große Menge
von Kunſtgegenſtänden und Reiſeandenken die der Kaiſer auf ſeinen letzten
Reiſen geſammelt hat eingetroffen um dort den Anordnungen des Kaiſers
entſprechend untergebracht zu werden Unter den Gegenſtänden befindet
ſich eine Reihe wertvöller venezianiſcher Gläſer und Vaſen für die
der Kaiſer eine große Vorliebe hegt und von denen er bereits zahlreiche
Exemplare beſitzt

Jm Neuen Palais wird auch ſür den König von Schweden der
am 31 Mai zum Beſuch bei Hofe eintrifft eine Zimmerflucht vor
exichtet Ein Äbſteigequartier im Berliner Schloſſe iſt gleichfalls für den

iglichen Beſuch in Bereitſchaft geſtellt worden
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der Schwager

des Kaiſers iſt in Trier wo er zur Truppenbeſichtigung eingetroffen iſt
an einer Zellgewebsentzündung erkrankt

Oer Großherzog von Baden und die Landwirte Groß
Herzog Friedrich il von Baden hat zum erſtenmal ſeit ſeinem
Regierungsantritt in öffentlicher Verſammlung geſprochen und ſich dabei
als Freund der Landwirtſchaft bekannt Es geſchah bei der Feier des

25 jährigen Beſtehens der land wirtſchaftlichen Konſumvereine Der Groß
herzog ſagte u mit auſrichtiger Freude erfülle ihn die Beobachtung
daß es der deutſchen und ſpeziell der badiſchen Landwirtſchaft in den letzten
Jahren erheblich beſſer gehe als früher und er hoffe daß dieſe
Aufwärtsbewegung anhalte An ſeinem Wohlwollen und am Entgegen
kommen ſeiner Regierung gegenüber der Landwirtſchaft werde es auch in
Zukunft nicht fehlen Der Großherzog ſchloß ſeine ſtürmiſch aufgenommene

ede mit einem Hoch auf die Landwirte
Der Fürſt zur Lippe Oberſtleutnant à a suite der preußiſchen

Armee iſt zum Oberſt befördert worden
Neue Bahnlinie Die preußiſche Regierung plant den Bau

einer neuen Eiſenbahnlinie Köln Dortmund über Lennep Schwelm
Witten was ein Abtürzung der jetzigen Strecke um 57 km bedeutet
Die Koſten des Bahnbaues betragen 30 Millionen Mark

Die politiſchen Schriftſtücke des Fürſten Eulenburg
Die in Pariſer Blättern verbreitete Meldung Fürſt Eulenburg habe ſeine
Briefſchaften und Papiere politiſchen Jnhalts dem württembergiſchen
Geſandten am preußiſchen Hofe Freiherrn v Varnbüler zur Aufbewahrung
auvertraut ſind von dem Geſandten ſelbſt als Erfindung bezeichnet

Steigende Rentenkurſe Die Aufwärtsbewegung der
Rentenpapiere in den leßten Tagen läßt faſt vermuten als werde die
Erleichterung des Börſenverkehrs durch Jnkrafttreten der Börſengeſetz
novelle auch dem Markte dieſer Fonds zu gute kommen deren Kurs
entwickelung ein erfreuliches Kapitel in der Geſchichte der deutſchen Finanz
wirtſchaft ausmacht Sogar die dreiprozentigen Staatsrenten finden wieder
Beachiung und können Kursſteigerungen verzeichnen Offenbar ſind dieſe
Käufe erfolgt zum Teil auf Koſten der Dividendenpapiere deren ſich viele
Kapitaliſten entänßern angeſichts der rückläufigen induſtriellen Konjunktur
Auch aus politiſchen Gründen iſt das Erwachen des Intereſſes für
Staatsſchuldverſchreibungen erfreulich Die Schwierigkeiten der Finanz
reform nimmt das Ausland gar zu gern zum Anlaß ſich einzureden daß
es um die Finanzkraft des deutſchen Volkes nicht gerade gut beſtellt ſei
und es würde ſich in dieſer Unkerſchätzung Deutſchlands beſtärkt fühlen
wenn deſſen Kredit im eigenen Lande andauernd deſpektiert würde durch
Vernachläſſigung des Marktes der Staatspapiere Der Wandel der Dinge
dürſte auch eine Belebung des Arbitragegeſchäfts in deutſchen Fonds zur
Folge haben

Organiſation der Lokomotivführer Der hier tagende
Delegiertentag der beſtehenden Organiſationen der preußiſchen Loko
motivführer beſchloß zu wirlſamerer Standesförderung eine einheitliche
Landesorganiſation mit dem Sitz in Köln ins Leben zu rufen

Reiche Berliner Wir leſen in der Berliner Zeitung am
Mittag Die Wählerliſten zu den Wahlen des preußiſchen Abgeordneten
hauſes beſtätigen daß das Tiergartenviertel im Durchſchnitt noch
immer die höchſten Steuerzahler alſo die reichſten Leute in Berlin
aufweiſt Am Anfang der Tiergartenſtraße in der Viktoriaſttraße und den
angrenzenden Vierteln ſchließt die erſte Klaſſe mit einem Steuerbetrage von
210 000 Mark ab das bedentet alſo ein Einkommen von weit über
2 Millionen Mark Hier wohnen die Geheimen Kommerzienräte Dr Eduard
Simon Ravens und Pintſch Jn der Regenten und Matthäiklirchſtraße
muß man auch ſchon 202,000 Mark Steuern zahlen alſo über 2 Millionen

Mark Einkommen haben um zur erſten Abteilung zu rechnen Auch in
der Mitte der Tiergartenſtraße und in der Bendſerſtraße ſind nach dem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Conſectionär ſür die erſte Abteilung 202,000 Mark Steuern alſo ein

Einkommen von mehr als 2 Millionen Mark erforderlich Hier kommen
für dieſes Klaſſe James Simon und Hans v Bleichröder in Betracht Aus
den Wählerliſten iſt zu erſehen daß in dieſen und den angrenzenden
Rauch Drake Stülerſtraße Bezirken etwa 25 30 Perſonen wohnen die ein

Einkommen von mehr als 500,000 Mk haben Einer der reichſten Bezirke
iſt die Lichtenſteinallee wo der Chef des Hauſes Rudolph Hertzog noch
vor Herrn James von Bleichröder die erſte Abteilung anführt Der dritte
im Bunde iſt hier Kommerzienrat Frenkel von den Charlottenburger
Waſſerwerken Berlins größter Sieuerzadler wohnt in der Jägerſtraße
es iſt mit einem Einkommen von ca 3 Millionen Maik 291 831 Mk
Jahresſteuer Geh Kommerzienrat Ernſt von MendelsſohnBartholdy Er
drückt ſeinen Sozius Robert von Mendelsſohn deſſen Einkommen nicht
viel geringer iſt in die zweite Klaſſe An zwei Millionen Mark reicht
auch das Einkommen von Generalkonſul Dr Schwabach dem Chef des
Hauſes S Bleichröder heran 170 544 Mk Steuern über 1 Million
Einkommen verſteuern Kommerzienrat Bößow 111594 Mk Steuern
Geheimer Kommerzienrat von FriedländerFuld und Fürſt Henckel
von Donnersmarck Weit über eine halbe Million Einkommen haben
auch noch Geheimer Kommerzienrat Plaut 74 953 Mk Steuern Geheimer
Baurat Dr Jng Rathenau der Generaldirektor der A G 65631 Mk
Steuern Kommerzienrat Volle 65 332 Mt Steuern Bei dieſer Auf
ſtellung darf nicht vergeſſen werden daß ein großer Teil der reichſten
Berliner nicht mehr in Berlin ſondern in Charlottenburg Grunewald
Wannſee und anderen Vororten wohnt

Vlämiſche Arbeiter auf dem deutſchen Arbeitsmarkte
Bei der gegenwärtigen Lage des deutſchen Arbeitsmarktes die zahlreichen
Arbeitskräften nicht ermöglicht eine Stellung zu finden ſind alle Be
ſtrebungen den Zuzug ausländiſcher Arbeitskräfte zu ſteigern durchaus zu
verurteilen Eine Ausnahme möchte nur da zuzulaſſen fein wo der
Nachweis geführt werden kann daß heimiſche Arbeitskräfte nicht beſchafft
werden können Run bemüht ſich aber die vlämiſche Arbeiterzentrale in
Brüſſel vlämiſche Arbeiter in deutſchen Betrieben namentlich in Ziegeleien
unterzubringen Ein einziger großer Betrieb im Rheinland ſoll in letzter

r nicht weniger als 150 vlämiſche Arbeiter auf einmal eingeſtellt haben
Die vlämiſche Arbeiterzentrale will noch in letzter Zeit eine groß Anzahl
Anfragen von deutſchen Ziegeleien Kalkſandſteinfabriken Tonröhren und
ähnlichen Werken erhalten häben die Nachfrage nach vlämiſchen Arbeits
kräften bekundeten Die Unzufriedenheit mit den polniſchen Arbeitskräften
laſſe den Zuzug von vlämiſchen Arbeitern erwünſcht erſcheinen Da nun aber
die vlämiſchen Arbeiter nicht zu den billigen Löhnen der Polen arbeiten
ſondern die für heimiſche Arbeiter üblichen Löhne beanſpruchen ſo liegt es
doch näüher auf dem deutſchen Arbeitsmarkt Umſchau zu halten
um offene Stellen mit heimiſchen Arbeitern zu beſetzen Bei dem
ſtarken Ueberangebot auf dem deutſchen Arbeitsmarkt iſt die Vermittelung
deutſcher Arbeiter ſicherlich ſehr leicht möglich Die öffentlichen Arbeits
nachweiſe die ſich ſchon immer bemühen für die Arbeitſüchenden auch
außerhalb ihres engeren Bezirkes offene Stellen nachzuweiſen werden gewiß
bereitwilligſt auf ſolche offenen Stellen hinweiſen vorausgefehzt daß die in
Frage kommenden Arbeitgeber ſich bei den Nachweiſen melden Um der
artige Meldungen zu erleichtern müßte freilich auch für Deutſchland eine
Zentrale beſtehen von der aus das jeweilige Verhältnis von Angebot
und Nachfrage überblickt werden könnte Man kann dem einzelnen Arbeit
geber nicht zumuten gleichzeitig und auf gut Glück ſich an eine ganze
Reihe von Nachweiſen zu wenden um Arbeitskräfte zu erhalten

Neuregelung des Radfahrverkehrs Zur einheitlichen
Neuregeiung des Radfahrverkehrs hat das Reichsamt des Jnnern Grund
züge aufgeſtellt die laut Beſchluß des Bundesrats im geſamten Gebiet des
Deutſchen Reiches vom 1 Auguſt 1908 an gleichmäßig Anwendung finden
ſollen Die bisher geltenden Polizeiverordnungen ſind allenthalben genau
dem Wortlaut dieſer Grundzüge anzupaſſen Dabei iſt zu beachten daß
die Bemeſſung der Gebühren ſür die Ausſtellung der Radfahrkarten den
einzelnen Bundesregierungen überlaſſen bleibt jedoch ſoll eine Ausſtellung
der Karten mit zeitlich beſchränkter Giltigkeit nicht mehr zuläſſig ſein Die
landesrechtlichen Beſtimmungen betreffend die Mitführung von Quittungen
über Fahrradſteuern oder die Führung von Nummerſchildern an Fahrrädern
bleiben in Geltung

Die chineſiſche Trauurkunde kein Original
Aus Berlin wird uns geſchrieben Die Trauurkunde des Kaiſers von
China welche nach ihrer Auffindung in deutſchem Beſitz Anlaß zu Ver
handlungen zwiſchen den beiden Reichen nach ſich zog die damit endeten
daß das Auswärtige Amt vor Kurzem das Dolkument der chineſiſchen
Geſandtſchaft zu Wyergabe an den chineſiſchen Hof ausfolgte hat nach
Mitteilungen der chineſiſchen Regierung inſofern ein ganz neues Moment
gezeitigt als es ſicht nämlich überhaupt nicht um das Original ſondern
nut um einen Entwrrf hierzu handelt Das Original hat ſich nämlich
in Peking gefunden noch ehe die Sendung aus Verlin eintraf iſt be
deutend umſangreicher und wie ſich jetzt herausſtellt niemals aus den
Händen des chineſiſchen Hofes geweſen Der Entwurf um den es ſich
hier gehandelt hat war urſprünglich zur Vernichtung beſtimmt iſt aber
durch die ausgebrochenen Unruhen wohl in Hände gelangt die ihn als
willkommene Beute haben mitgehen heißen

Oeſterreich Ungarn
Wien 21 Mai Die Einigung über die Erhöhung der

Offiziers gagen und die Verbeſſerung der matertellen Lage der
Mannſchaft geht dahin daß der für die Erhöhung der Offiziersgagen
von der Heeresverwaltung präliminierte Betrag für 1909 in vollem Um
fange eingeſtellt und für die Verbeſſerung der Koſt und Erhöhung der
Mannſchaſtslöhnung ſieben Millionen Kronen gewidmet werden Hiervon
werden 31 Millionen für 1909 der geſamte Betrag von 7 Millionen
1910 eingeſtellt werden Die Erhöhung der Offiziersgagen wird infolge
der rückwirkenden Kraft die der Geſetzentwurf vorſieht vom 1 10 1908
Geltung haben auch ſollen ſchon im laufenden Jahre 500000 Kronen
zum Zwecke der Verbeſſerung der Mannſchaftskoſt verwendet
werden

Nr 12123 Mai
Wien 22 Mai Die Teilnehmer am achten internationalen

Architektentongreſſe wurden geſtern abend in der Hofburg vom Erz
herzog Leopold Salvator in Vertretung des Kaiſers empfangen Es
waren auch mehrere Miniſter anweſend Der Herzog ließ ſich mehrere der
Herren vorſtellen und zeichnete ſie durch Anſprachen aus

Belgien
Eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe bei

der zahlreiche Paſſagiere gelötet und verwundet wurden hat ſich heute früh
zwiſchen Antwerpen und Brüſſel ereignet Heute morgen gegen 9 Uhr
fuhr im Bahnhof der Station Contich nahe Antwerpen der Eilzug Ant
werpen Brüſſel inſolge falſcher Weichenſtellung einem Perſonenzuge in die

Flanke Ein Gepäckwagen und zwei vollbeſetzte Perſonenwagen
ſtürzten um und wurden vollſtändig zertrümmert Bisher ſind 38 Tote
aus dem Trümmerhaufen geborgen 79 Paſſagiere ſind verletzt darunter
mehrere tödlich Sämtliche Verunglückten ſind Belgier mit Ausnahme
eines Verletzten aus Mainz namens Neumann

Großbritannien
London 21 Mai Heute wurden in der Downing Stkreet ſech 8

Frauenſtimmrechtlerinnen verhaftet als ſie ein Jnterview mit
Asquith zu erlangen ſuchten um von ihm ein endgültiges Verſprechen
zu erhalten in bezug auf die geſtern einer Abordnung der Frauenſtimmrechtlerinnen gemachten über das Srauenſtimntecht Sie
wurden nach dem Polizeigericht gebracht und von dieſem zu ein bis drei
Wochen Hajt verurteilt

BVrüſſel 21 Mai

Amerika
Waſhington 21 Mai Die Regierung der Vereinigten Staaten

benachrichtigte die deutſche Regierung daß es nicht möglich ſein
werde die amerikaniſche Flotte Apia anlaufen zu laſſen

Newyork 21 Maf Da es für die Atlantiſche Flotte unmöglich
iſt der Einladung Deutſchlands zu folgen und DeutſchSamoa anzulaufen
hat nach Blättermeldungen aus Waſhington das Marinedepartement be
ſchloſſen die Pazifiſche Krenzerflotte dorthin zu entſenden Dieſe
wird begleitet von der Torpedofloitille im Herbſt eine Kreuzfahrt
nach den Südſeeinſeln unternehmen

Newyork 21 Mai Jn der Verſammlung der Intereſſenten am
Stahlhandel gab ſich einſtimmig die Anſicht kund daß die gegenwärtige
Lage eine Ermäßigung der Preiſe nicht rechtfertige

Afrika
Mulay Hafids Vormarſch nach Fes

Paris 21 Mait Der Temps erhält aus Fes vom 16 d M
die Meldung daß an dieſem Tage zahlreiche Notabeln der Stadt
Fes ſich nach Mekines zum Empfang Mulay Hafids begeben haben
In Fes ſelbſt ſeien zahlreiche Abordnungen der Stämme eingetroffen
Der Gouverneur von Mekines Ben Aiſſa ließ die Einwohner rdern
ſich vor die Tore der Stadt zu begeben um Mulay Hafid zu begrüßen
Die Jsraeliten von Mekines erhielten gleichfalls den Befehl dem h
Mulay Hafid mit ihren Fahnen entgegenzugehen Ben Auſſa ließ für
Mulay Hafid zwei koſtbare goldziſelierte Säbel anfertigen

Paris 21 Mai Aus Tanger wird dem Temps gemeldet daß
der Machſen die Nachricht von dem Einzuge Mulay Hafids in Melines
anſcheinend mit ziemlicher Ruhe aufgenommen habe Der Machſen gab
vor die Ueberzeugung zu haben daß Mulay Hafid ſobald die erſte
Begeiſterung der Bevölkerung von Fes verflogen ſein werde auf ernſte
Schwierigkeiten ſtoßen werde die ſeine Stellung unhaltbar machen würden

Paris 21 Mai Aus Marrakeſch wird vom 16 d M gemeldet
daß der Paſcha der Stadt eine Mahalla ausgerüſtet habe um den
MiugiStamm zu zwingen ſich Mulay Hafid anzuſchließen Der
Paſcha bewaffnete die Bewohner von Marrakeſch damit ſie die Stadt
erforderlichenfalls gegen die Soldaten Abdul Aſis verteidigen können

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Mai
Tagesordnung

für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 25 Mai 1908 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Feſtſetzung des Gehalts und der Anſtellungsbedingungen für die

neu zu beſetzende Stelle eines beſoldeten Stadtrates
2 Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig zu und von dem

Grundſtück Seebenerſtraße Nr 61 entfällt
3 Erwerb von Land welches fluchtlinienmäßig von mehreren Grund

ſtücken zur Wörmilitzerſtraße entfällt ſowie Feſtſetzung des zwiſchen
dem Ranniſchen Platze und der Ludwigſtraße belegenen Teils der
Wörmlitzerſtraße als Einheit
Erwerb von Land welches fluchtlinienmäßig vom Grundſtück
Weingärten Nr 31 zur Straße entfällt
Veränderung der Kühlhauseingänge im Schlachthof
Umdeckung des Kühlhausdaches im Schlachthof
Bewilligung eines Beitrages zu den Koſten des hier ſtattfindenden
deutſchen Schmiedetages
Nachbewilligung von Mitteln zum Kanalbau in der Nilolgi und

Oleariusſtraße
Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für die Verlängerung der
Pfälzerſtraße und für die Verbindung dieſer mit der Robert
Franzſtraße

10 Verpachtung der angekauften ehemals Riedel ſchen Ackerpläye

h

es iſt alles vergänglich von der ſchönſten Roſe bleibt nur ein
leiſer Moderduft

Vera wurde ganz weich und herzaufwühlend traurig zu
Sinn an dieſen duftgeſättigten Sommerabenden wenn ſie
Fleßburg anſah der ihr gegenüber lehnte und unſicher ihrem
forſchenden Blick auswich oder ſich faſt ausſchließlich mit Frau
von Otten unterhielt daß ſie Vera ſich oft geradezu beiſeite
geſchoben vorkam und ſich mit wehem trotzigem Herzen vor
nahm den Geliebten nun auch ganz ſchlecht und kühl zu
behandeln

Nur nicht merken laſſen daß ſie ihn liebte daß ſie ſich
eingebildet hatte die Stunde würde kommen da er ſie zum
Weibe begehrte

Es war auch beſſer ſo ſie hatte ja ſolch große Anſt vor
der Ehe und er ja ein tödliches Erſchrecken überlief
ſie als ihr dieſer Gedanke zum erſtenmal kam er wollte
ſie wohl auch deshalb nicht Wie Schnppen fiel es ihr von
den Augen ſeit ſie ihm an jenem Winterabend auf der
Promenade von ihrer Angſt geſprochen war er ein anderer
geworden wenn er ſie geliebt hatte ſie ihn damals ſelbſt
zurückgeſchreckt eine nervenkranke Frau Welcher Mann
nahm dieſes Riſiko auf ſich Davor ſtarb wohl die Liebe
eines Mannes

Der Graf fiel ihr ein der heißblütige Jtaliener Der
liebte und begehrte ſie trotzdem der fürchtete ſich nicht

Sie wurde ungerecht in ihren ſelbſtquäleriſchen Anklagen
des Geliebten ſie bedachte nicht daß die Angſt um ſie Fleßburg

zur Entſagung gezwungen haben könnte ſie verrannte ſich
trotzig in ihre Meinung ſeine Liebe habe nicht einmal der
erſten Prüfung Stand gehalten

Jhr Benehmen gegen den jungen Offizier wurde verletzend
kühl und gleichgültig jedoch nicht auf eine Weiſe die Fleßburg
hätte zu der begilickenden Deutung berechtigen können ſie betrübe
und kränke ſich über ſeine offenbare Zurückhaltung

Sie war eben wie die meiſten Frauen eine vollendete
Schauſpjelerin

Eines Abends es war nun ſchon Mitte Juli und Fleßburg
der über acht Tage lang nicht in der Villa Ballſtedt zu ſehen
geweſen hatte ſich von unbezwinglicher Sehnſucht getrieben
noch nach dem Eſſen im Kaſino gegen 1/29 Uhr bei den
Damen die wie er an dem Lichtſcheine geſehen noch in der
Loggia ſaßen melden laſſen ſagte Vera die durch ſein langes
Fernbleiben aufs höchſte erbittert war im Laufe der Unter
haltung Gott iſt das ein ödes Leben hier das ertrüge ich
ja gar nicht länger wenn meine Gäſte nicht jetzt endlich in
fünf Tagen einträſen und einen friſchen Luſtzug hier herein
brächten Die Südländer ſind doch andere Menſchen ſo viel
impulſiver ſo viel heiterer und genußfähiger hier ſind die
Leute ſpießig und langweilig und voller Skrupeln

Sie hatte ſich zurückgelehnt ihre Augen blickten flimmernd
in das Dunkel des Gartens ihre Lippen öffneten ſich halb
wie durſtig als ſehne ſie ſich nach dem vollen überſchäumenden
Becher des Lebens

O Gott ſagte ſie plötzlich flüſternd wie zu ſich ſelber
iſt es ein Unrecht gegen Karl daß mich das Leben wieder
lockt Jch bin doch noch ſo jung

Fleßburg biß die Lippen aufeinander ſein gebräuntes Geſicht
war a geworden und ſeine braunen Augen blickten wie
erloſchen

Sie haben noch alle Rechte an das Leben Frau Vera
wie können Sie denken daß Karl Jhre Jugend zu langer
Trauer verurteilen könnte er und wir alle die er
ſtockte er wollte ſagen die Sie lieb haben aber das Wort
ging ihm in ruhigem Ton nicht über die Lippen und er
vollendete die Sie kennen fänden es grauſam Sie am
Genießen des Lebens zu hindern Wir ſchwerfälligen Menſchen
können Jhnen leider nur in dieſer Beziehung wenig bieten

Es wurde ein mißglückter Verſuch zum Scherz es klang
bitter und traurig

Vera ſtutzte einen Moment und richtete die Augen groß
und forſchend auf das erblaßte Männergeſicht aber auch in

dem Offizier erwachte der Stolz der eine eben empfangene

h

Wunde nicht zugeſtehen wollte und gab ſeinem Gegenblick eine
ruhige Kühle

Sehr liebenswürdig warſt Du eben nicht Vera tönte
Frau von Ottens Stimme in die Enttäuſchung hinein die
ſich über die jäh erwachende Glückhoffnung der jungen Frau
breitete Herr von Fleßburg iſt mit Recht verletzt er iſtuns beiden Frauen immer ein ſo netter heiterer Gſchſchafte

geweſen
Aber ich bitte Sie gnädige Frau wehrte der blonde

Offizier beide Hände erhebend
Aber die alte Dame ließ ſich nicht beirren
Jch weiß was Sie ſagen wollen lieber Herr von Fleßburg

unter guten Freunden legt man ſeine Worte nicht auf die
Wagſchale aber ich meine gerade gute Freunde darf man
nicht verletzen

Vera ſaß wie mit Blut übergoſſen Sie war von Natur
ſehr eigenſinnig aber ſie war doch gerecht gegen ſich ſelbſt
Sie fühlte ſelber daß ihre Aeußerungen vorher häßlich und
und undankbar waren um ſo mehr als ſie ganz gegen ihre
Ueberzeugung ausgeſprochen worden waren nur einer ver
zweifelten Gemütsſtimmung entſprungen

Aber konnte ſie ihm geſtehen daß ſie bewußt etwas
es geſagt um ſich dafür zu rächen daß er ſie nicht

iebte

Sie war ſo entzückend in ihrer Verlegenheit von einem
neuem Reiz umfloſſen daß Fleßburg wußte wäre er mit ihr
allein geweſen dann hätte er ſie alles vergeſſend in ſeine
Arme geriſſen

Ein paar Sekunden herrſchte Stille in die nur das
Flattern eines Nachtſchmetterlings klang der die Lampenglocke

zur d gann ſagte die junge Frau zu ihrer Tante Erſtaunenmit 77 r J i en Vächeln t
Tante hat recht lieber Freund war ungezogenich bitte Sie um Verzeihung i m
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Nr 121 SonnabendI Trwenerung des Drehſomneres nach dem Dſten der Siadr
12 Umbau des Sammlers Jägerplatz Weidenplan Berlinerſtraße

nebſt Herellung einiger Seitenkanäle
13 Petition wegen Beſſerung des Waſſerabfluſſes in der Talſtraße
14 Petition wegen Inſtandſetzung des Lettiner Weges
15 Zwei Petitionen um Erhöhung der Entſchädigung ſür das von den

Grundſtücken Reilſtraße Nr 1 bis 4 9 und 13 zur Straße abge
tretene Land

Geſchloſſene Sitzung
16 Anträge betr die Verbeſſerung der Beleuchtungs verhältniſſe in den

Vororten
17 Landerwerb zur Kleinen Goſenſtraße
18 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe
19 Wahl von 4 Vertrauensmännern in den Ausſchuß jür die Aus

wahl der Schöffen und Geſchworenen
20 Anerkennung der Beamteneigenſchaft eines BureauHilfsarbeiters

21 Wahl zweier Pfleger für den 23 Armenbezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

gez Steckner

Auszeichnungen Verliehen worden iſt dem Generalmajor z D
Frhrn v Mal ahn bisher Kommandeur der 8 Kavalleriebrigade der
Rote Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub dem Eiſenbahngütervorſteher a D
Hermann Friedrichs hierſelbſt der Königl Kronenorden 4 Klaſſe dem
penſionierten Eiſenbahnzugführer Friedrich Müller dem penſionierten
Eiſenbahnſchirrmeiſter Chriſtian Jünemann und dem penſionierten
Etſenbahnwagenwärter Wilhelm Holke das Allgemeine Ehrenzeichen

Der Finanz Ausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung
2500 Mk zum Zwecke der Herſtellung eines zweiten Eingangs in das
Kühlhaus des Schlachthofes Für eine Umdeckung des Kühihausdaches
und der Verbindungshallen ſordert der Magiſtrat 9000 Mk Es wurden
zunächſt aber nur 4500 Mk für die Umdeckung des Kühlhausdaches
Lewilligt Ferner bewilligte der Ausſchuß 300 Mk als Beitrag zu den
Koſten des hier ſtattfindenden Deutſchen Schmiedetages ſowie endlich
310000 Mk für den Umbau des Sammelkanals Jägerplatz Weiden
plan Berlinerſtraße uud Herſtellung einiger Seitenkanäle Die Koſten
ſind zwar auf 331360 Mk veranſchlagt da aber für den Zweck nur noch
310000 Mk von den Anleihemitteln zur Verfügung ſtehen ſo wurde nach
den Vorſchlägen des Bau Ausſchuſſes nur dieſe Summe bewilligt weil
bei verſchiedenen Poſitionen namentlich für die Pflaſterungen Abſtriche
gemacht werden können

Der Alt Wandervogel unternimmt am Sonnabend eine Wande
rung in den weſtlichen Teil der Dölauer Heide Ab 2 Uhr vom Hettſtedter
Bahnhof Koſten 25 Pfg Rückkehr 81 Uhr Bei genügender Beteiligung
werden Kriegsſpiele veranſtaltet Am Sonntag ſindet eine Nachmittags
wanderung nach Burgliebenau ſtatt Abmarſch 11 Uhr vom Ranniſchen
Platz Koſten 35 Pfg Rückkehr 81 Uhr Als Teilnehmer ſind Schüler
höherer Lehranſtalten vom 12 Lebensjahre an willkommen Die Eltern
werden darauf hingewieſen daß die Mitgliedsbeiträge für 1908 nicht durch
Boten werden ſondern von den Söhnen an die Vertrauensmänner
der Schulen abzuliefern ſind

Eine Glyzinie von wunderbarer Schönheit blüht gegenwärtig am
Hauſe des Gutsbeſitzers und bekannten Spargelzüchters Herrn Wilhelm
Winter in HalleCröllwitz Die Pflanze überzieht mit ihren zahlloſen
blauen Blütentrauben die ganze dreiſtöckige Hausfront nach der Saale
und der Brücke zu und lenkt mit ihrer Pracht die Aufmerkſamkeit ſämt
licher Beſucher unſerer auch ſonſt an Reizen bekanntlich nicht armen Vor
ſtadt Cröllwitz auf ſich Manch ein Blumenfreund iſt ſchon länger ſtehen

blieben um die Augenweide recht zu genießen Bereits im vorigend Herrn Winter ein Ehrendiplom für dieſen Hausſchmuck zuteil

geworden
J DentſchOeſterr Alpen Verein Die Seklion Halle a S
hat am Montag den 25 Mai abends 8 Uhr im Reichshof obererSaal Monats Gerſammiung mit folgender Tagesordnung Geſchäftlich

Mitteilungen Ueber photographiſche Ausrüſtung fürs Hochgebirge Ause
von Apparaten Hert Verlagsbuchhändler Karl Knapp Die

Anwendung von Lichtfiltern bei photographiſchen Aufnahmen im Hoch
gebirge Herr Bücherreviſor Peckmann

Weiteres Lokales ſiehe I und 2 Beilage

b 72
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Telegramme und letzte Nachrichten
Der Harden Prozeß vor dem Reichsgericht

Leipzig 22 Mai W Vor dem zweiten Strafſenat des
Reichsgerichts begann heute vormittag 9 Uhr unter großem Andrang des
Publikums die Verhandlung der Reviſion Hardens gegen das
Urteil des Landgerichts Berlin J vom 3 Januar Harden iſt perſönlich
mit ſeinem Anwalt Juſtizrat Bernſtein erſchienen Als Vertreter des
Nebenklägers Grafen Moltke iſt Juſtizrat Sello anweſend Den Vorſitz
führt Senatspräſident Freiherr von Bülow Gleich nach Eintritt in die
Tagesordnung läßt der Vorſitzende wegen Ueberfüllung den Saal zum
Teil räumen

Hierauf trägt der Referent die Reviſionsgründe der Verteidigung
Hardens Rechtsanwalts Dr Werthauer und Juſti rats Bernſtein vor
Als erſte Rüge führt die Reviſionsſchrift die Unzuläſſigkeit des
Verfahrens vor der Strafkammer an Juſiizrat Bernſtein
ſührt in ſeinen rein juriſtiſchen Betrachtungen aus daß eine ſichere
Entſcheidung der Frage nirgends insbeſondere nicht im Geſetz un
zweideutig zu finden iſt Jn 8 417 der Straſprozeßordnung ſtehe
nicht ob das und wie das Privatklageverfahren im Falle der Ueber
nahme der Verfolgung durch die Staatsanwaltſchaft zu Ende gebracht
werden ſoll Vernſtein beſtreitet daß die Einſtellung durch Uebernahme
der Verfolgung ſeitens der Staatsanwaltſchaft eine Einſtellung im Sinne
des Strafgeſetzes ſei

Leipzig 22 Mai mittags 12 Uhr Jn ſeiner einſtündigen trotz
der rein juriſtiſchen Materie temperamentvollen Rede führte Juſtizrat
Bernſtein weiter aus das ganze Verfahren könne nicht auf
s 429 geſtützt werden da nicht ein Urteil ſondern ein Beſchluß vor
handen war Das Verfahren ſei nicht verträglich mit der
Struktur des Geſetzes nicht verträglich mit der Unabhängigkeit
der Richter Es ſei eine unbeſtreitbare und objektiv richtige Behaup
tung daß die eommunis opinio der Wiſſenſchaft der Theorie ſich für die
in der Reviſion niedergelegte Aufſaſſung erklärte Die Staatsanwaltſchaft
habe nicht das Recht das Gericht zu einem ganz beſtimmten Vorgehen zu
nötigen Die Sprüche der Gerichte müßten gelten bis ſie auf legalem
Wege aufgehoben ſeien

Der Reichsanwalt Richter führte aus Der einſache Beſchluß des
Landgerichts hatte zur Folge daß das Amtsgericht BerlinMitte das
Verfahren einſtellte Da der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte
durfte das Schöffengericht als nicht mehr zuſtändig gar nicht
die Einſtellung aus ſprechen Die Beſchwerde des Nebenklägers
hiergegen iſt aber zurückgenommen worden und die Strafkammer
hat dann ſpäter ihrerſeits das Verfahren eingeſtellt Dieſer Be
ſchluß iſt in der Beſchwerdeinſtanz erlaſſen Die Strafkammer konnte
nur als übergeordnetes Gericht auf die Beſchwerde des Staatsanwalts
den Beſchluß des Amtsgerichts aufheben Wollte man annehmen daß
die Straſkammer als VBerufungsinſtanz entſchieden hat ſo würde dieſer
Beſchluß mangels Zuſtändigkeit nichtig ſein Trotzdem kann ein ſolcher
Beſchluß in Rechtskraft erwachſen Der Reichsanwalt ſlizziert die
verſchiedenen Anſichten der Wiſſenſchaft und erwähnt daß das Reichs
gericht die Einſtellung für erforderlich hält wenn der Staatsanwalt die

Verfolgung übernimmt Jm 29 Bande hat das Reichsgericht die Theorie
aufgeſtellt daß das bisherige Verfahren ausgelöſcht ſein müſſe und
ein neues Verfahren eingeleitet werden müſſe Jm 36 Bande hat
dieſer erkennende Senat jene Theorie als prinzipiell angeſehen und
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23 Man Seite 3danach entſchieden ja er hat ſogar in der Reviſionsinſtanz auſ T
ſtellung ertannt Das Reichsgericht hat nicht auf Diskuſſionen der Preſſe
Rückſicht zu nehmen oder wiſſenſchaftliche Streitfragen zu löſen ſondern

in einem konkreten Falle zu entſcheiden Sollte der Senat die
bisherige Theorie verwerfen ſo müßten die vereinigten Strafſenate
die Entſcheidung treffen Jm vorliegenden Falle iſt zu einer
Entſcheidung in dieſem Sinne kein Raum Das Reviſionsgericht
hat keine Möglichkeit die in den früheren Vorjahren ergangenen
Entſcheidungen abzuändern Die Verhandlung dauert fort

Wiesbaden 22 Mai B A Der aus Eberswalde ſtammende
2ö jährige Schauſpieler und Juſpizient des Wiesbadener Reſidenztheaters

Franz Queiß verletzte ſich vor 14 Tagen in einer Vorſtellung von
Erdgeiſt durch einen vorzeitig losgegangenen Revolverſchuß Jetzt

iſt der Verunglückte im Krankenhaus geſtorben nachdem zur gut ge
heilten Wunde plötzlich Wundſtarrkrampf gekommen war

Danzig 22 Mai B Der Selbſtmordverſuch eines
Aſſeſſors hat unter den Fahrgäſten des Paſſagierdampfers Vineta auf
der Fahrt von Danzig nach Hela große Aufregung hervorgerufen Der
Lebensmüde ein Regierungsaſſeſſor O amtierender Amtsrichter in
Marienwerder ſprang plötzlich über Vord ſtieß die ihm hingeworfenen
Rettungsgürtel zurück und zerſchnitt ſich im Waſſer mit einem bereit
gehaltenen Meſſer die Pulsadern Trotzdem wurde er gerettet und liegz
jetzt in hoffnungsloſem Zuſtande im Danziger Lazarett

Wien 22 Mai B Ueber die Unfälle bei der Kinder
huldigung in Schönbrunn lauten die Berichte widerſprechend Es iſt
anzunehmen daß wirklich viele Hunderte Kinder ohnmächtig oder ſchwach
wurden ſich aber nach lurzer Ruhe und Labung wieder erholten und
den Ausmarſch ſowie die Heimfahrt gutes Mutes antreten konnten

Wien 21 Mai B Vorgeſtern früh um 6 Uhr marſchierte
die geſamte Garniſon Salzburgs zu einer Uebung ab Außer der
aktiven Mannſchaft waren 750 Reſerviſten dabei Um 3 Uhr nachmittags
kam es zum Geſecht Ehe die Menage gemacht wurde war es 8 Uhr
abends Von 750 Reſerviſten waren 300 marode von den Aktiven 200
Infolge der Hitze und der Anſtrengungen bei Ueberwindung einer Schlucht

weigerten ſich die Offiziere für ſich und die Mannuſchaften den
Marſch fortzuſetzen Offiziere und Soldaten lagen apathiſch im Gras
Von den ſechs an Hitzſchlag Erkrankten wurde ein Mann heute entlaſſen

London 22 Maf B Ein junger Deutſcher der
26 jährige Dr jur Hahn der ſich ſeit zwei Monaten in England auf
hält um die Sprache zu erlernen beſtieg am Sonntag nachmittag den
Walliſer Berg Glyder Fawr und ſtürzte ab Das rechte Bein wurde zer
ſchmettert Er mußte eine Nacht in dieſem Zuſtande verbringen Er
liegt nunmehr in ſehr erſchöpftem Zuſtande im PenygwrhydHotel

ÜÜ n5 5 den Hausputz beſoLasset die Männer S en e Ldne a
Extrakt kaufen wollen Nichts iſt praktiſcher beſſer und billiger als wenn
man aus Luhns Waſch Extrakt eine Abwaſchlauge bereitet welche bekanntlich
ſparſam milde und ausgiebig iſt ſodaß der Anſtrich nicht leidet Alles bleibt

und länger erhalten Auchbestens geschont Porzellan Marmor Spiegel
Kronleuchter Nippes Sachen Dielen Geſimſe u dergl bekommen
durch Luhns Waſch Extrakt wieder ein friſches Ansſehen wie neu

Bims die Händ mit Abrador
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